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EEC7TBESEPEC//ENGEN — COMPTES PENDES DE E/VPES

6W77/P7M, //.:
Zur Veränderung der Produktivität von
Waldstandorten

(Mitt. der Forstl. Versuchs- und Forschungs-
anst. Baden-Württemberg, H. 198)
239 Seiten + 8 Seiten Anhang; Freiburg i.

Br., 1996

Bezugsquelle: Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg, Wonn-
haldestr. 4, D-79100 Freiburg i.Br.

Die vermutete langfristige Zunahme der
Standortproduktivität wird an Buche und
Fichte in vier Straten auf drei Standorteinhei-
ten untersucht. Als Indikator für die Standort-
Produktivität und deren Veränderung dient
das Höhenwachstum vorherrschender und
herrschender Bäume. Verglichen werden das
Wachstum aufeinanderfolgender Generatio-
nen sowie das Wachstum von Bäumen eines
bestimmten Alters in Abhängigkeit vom
Keimdatum. Pro Stratum wurden an je zirka 40
durch ein Stichprobenverfahren ausgewählten
Stämmen unterschiedlichen Alters Stammana-
lysen durchgeführt und vor allem die h/d-Ent-
wicklung und die Entwicklung des Radialzu-
wachses in Brusthöhe kontrolliert.
' Zwischen 1950 und 1995 beträgt die Zunah-
me des Höhenwachstums bei Fichte rund 20%
und bei Buche 5 bis 10%. Daraus lassen sich
Verbesserungen des Volumenzuwachses von
50 bis 60% bei Fichte und 20% bei Buche
ableiten. Diese Ergebnisse aus den Stammana-
lysen werden durch Untersuchungen an auf-
einanderfolgenden Fichten- und Buchengene-
rationen auf ehemaligen Versuchsflächen der
Abteilung Waldwachstum der Forstlichen Ver-
suchs- und Forschungsanstalt Baden-Würt-
temberg bestätigt.

Verschiedene mögliche Ursachen werden
diskutiert. In Frage kommen vor allem die
Erholung der Standorte nach intensiven histo-
rischen Nutzungen, die Stickstoffdeposition,
der Anstieg des CO^-Gehalts der Luft sowie
die Veränderung sonstiger Klimafaktoren.
Auch Einflüsse der veränderten Waldbehand-
lung auf das Höhenwachstum lassen sich nicht
ganz ausschliessen. Keine dieser Ursachen ver-
mag aber für sich allein das festgestellte Aus-
mass der Veränderungen erklären.

Die Zunahme des Waidwachstums erfor-
dert intensive Pflege und höhere Nutzungen.
Weil die Zieldurchmesser früher erreicht wer-

den, muss die aus anderen Gründen ange-
strebte Anhebung der Umtriebszeiten kritisch
hinterfragt werden. Wichtig werden perma-
nente Stichprobeninventuren mit Kontrolle
der Höhenentwicklung und die Verbindung
von standortkundlichen Erhebungen mit Zu-
wachsuntersuchungen. Auch braucht es weite-
re wissenschaftliche Untersuchungen auf
anderen Standorten sowie bei Bäumen mit
anderen genetischen Veranlagungen.

Die Ergebnisse gelten grundsätzlich nur für
das Untersuchungsgebiet, entsprechen aber
verschiedenen ähnlichen Erhebungen. Die
Arbeit ist in methodischer Hinsicht und bezüg-
lieh kritischer Analyse von Vorgehen und
Resultaten beispielhaft. Die festgestellten
Wachstumsverbesserungen dürfen aber nicht
zur falschen Schlussfolgerung führen, dem
Wald gehe es besser denn je, wie dies vor kurz-
em im Zusammenhang mit ähnlichen Publika-
tionen geschehen ist. Peter ßaeftman«
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